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Unsere zwei Stützen
W. Büchi

Anfrage eines Radiohörers

(Lauf Pressemeldungen soll Hermann Scherchen,

der Leiter des Studioorchesfers Bero-
münsfer, im Sommer in Prag (I) Beethovens
Neunte dirigieren.)

Was ich Sie noch fragen wollte, Herr
Scherchen:

Das in Sachen Prag ist doch nur ein
Märchen?! Göpf Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. <083) 38440

7

Wissen ist Macht

Ein Mädchen bietet Osterglocken
zum Verkauf an. Zwischen einer Frau
am Nebentisch und der Blumenverkäuferin

wickelt sich folgendes Gespräch
ab Frau: «Händ Sii aber schööni
Oschterglogge, woher chömed die?»
Blumenverkäuferin: «Vom Chasserai!»
Frau: «So, so, schaffed Si bi dem?»
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